
KI-Einsatzes in der Erwachsenenbildung – 

Einführung und Begrifflichkeiten

KI kann in diesem Kontext eine bedeutende Rolle spielen, um Bildung zugänglicher, 

individueller und effizienter zu gestalten. Dabei geht es nicht nur um technologische 

Innovationen, sondern auch darum, wie diese Technologien genutzt werden können, 

um den Menschen in der Sozialen Arbeit und der Erwachsenenbildung besser zu 

unterstützen.

Was ist Digitalität in der Erwachsenenbildung?

Digitalität  beschreibt  die  weitreichende  und  tiefgehende  Integration  von  digitalen 

Technologien in alle Lebensbereiche. Sie geht über die reine Digitalisierung hinaus, 

die nur analoge Prozesse in digitale Formate überführt. Ein klassisches Beispiel für 

Digitalisierung wäre der Einsatz von Lernplattformen, auf denen Präsenzunterricht 

ersetzt oder ergänzt wird, etwa durch Online-Kurse oder virtuelle Klassenzimmer. 

Digitalität  hingegen  umfasst  die  fundamentale  Veränderung  von 

Kommunikationsweisen, Lernmethoden, interaktiven Prozessen und Mediennutzung.

In  der  Erwachsenenbildung  betrifft  dies  nicht  nur  die  Nutzung  von  digitalen 

Lernumgebungen,  sondern  auch  die  Art  und  Weise,  wie  Menschen  lernen  und 

miteinander kommunizieren. Lehr- und Lernprozesse müssen nicht nur digitalisiert, 

sondern auch so gestaltet werden, dass sie den neuen Anforderungen der digitalen 

Welt gerecht werden. Hierbei ist KI eine Schlüsseltechnologie, die einerseits neue 

Möglichkeiten  für  das  Lehren  und  Lernen  bietet,  andererseits  aber  auch  neue 

Anforderungen an die digitale und medienpädagogische Kompetenz von Lehrenden 

und Lernenden stellt. 

Was ist Künstliche Intelligenz? 

Künstliche Intelligenz (KI) ist ein interdisziplinäres Forschungsfeld, das sich mit der 

Entwicklung  von  Systemen  beschäftigt,  die  in  der  Lage  sind,  Aufgaben  zu 

übernehmen,  die  traditionell  menschliches  Denken  und  Handeln  erfordern.  Eine 

gängige Definition von KI  lautet:  „Artificial  intelligence (AI)  is  the study of  how to 

make computers do things which,  at  the moment,  people do better“  (Rich/Knight 



1991,zitiert nach Dreisiebner 2020). Diese Definition hebt hervor, dass KI nicht auf 

eine  universelle  Denkfähigkeit  abzielt,  sondern  darauf,  Computer  in  spezifischen 

Problemlösungsbereichen voranzubringen, die zuvor Menschen vorbehalten waren, 

wie beispielsweise maschinelles Übersetzen oder Spracherkennung.

 

Die  Unterscheidung  zwischen  starker  und  schwacher  KI  ist  zentral  für  das 

Verständnis  des  Potenzials  von  KI.  Während  schwache  KI  in  der  Lage  ist,  in 

bestimmten Domänen intelligent wirkende Leistungen zu erbringen, fehlt es ihr an 

universeller  Intelligenz,  die  logisches  Denken  und  Lernen  umfasst.  Starke  KI 

hingegen würde  das  menschliche  kognitive  Potenzial  erreichen  und  eigenständig 

planen,  lernen  und  entscheiden  können.  Aktuelle  KI-Systeme,  die  in 

Bildungskontexten eingesetzt werden, wie Intelligent Tutoring Systems oder Learning 

Analytics, zeigen oft nur eine partielle Augmentation der Lehr-Lern-Prozesse, anstatt 

menschliche Lehrende vollständig zu substituieren. Die Entwicklung starker KI bleibt 

eine Herausforderung, während schwache KI bereits bedeutende Fortschritte erzielt 

hat  und weiterhin  als  wertvolles  Werkzeug in  der  Erwachsenenbildung betrachtet 

wird. (vgl. Dreisiebner, 2022)


	KI-Einsatzes in der Erwachsenenbildung – Einführung und Begrifflichkeiten
	Was ist Digitalität in der Erwachsenenbildung?
	Was ist Künstliche Intelligenz?


